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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TTC OE Bad Homburg 1987 III : TuS Hornau II 
Freitag, 03.03.2023, 20:15 Uhr

Spieltag 20 für den TTC OE Bad Homburg 1987 III: TTC OE 
Bad Homburg 1987 III und TuS Hornau II trennen sich 
unentschieden

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd traf der TTC OE Bad Homburg 1987 III am
vergangenen Freitag im 20. Saisonspiel auf den TuS Hornau II. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 33:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Scholten / Kania, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam
sicherte. Bemerkenswert war, dass der TTC OE Bad Homburg 1987 III und der TuS Hornau II dieses
Match mit mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lange mit Richter / Hrnjak kämpfen mussten Scholten /
Kania in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Zwei Sätze lang fanden Kalvelage / Vatheuer
gegen Lüßen / Wingenbach das richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das
Spiel doch noch mit 3:2 gewannen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Die
siegbringende Taktik fehlte Galle und Menn bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Ludwig und
Larscheid ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den ersten Partien standen
sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Genügend spielerische Mittel hatte Dominik Scholten indes letztlich parat, um
sich gegen Jan Lüßen durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Nach verlorenem ersten Satz
drehte Thomas Kania das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Jonas Richter und gewann mit 8:
11, 11:4, 11:6 15:13. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an
der Reihe. Gekämpft bis zum Schluss hatte Stephan Kalvelage in der Partie gegen Tobias
Larscheid. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Nur einen Satzerfolg verbuchte derweil Conor Gallen bei
seiner Pleite gegen Marc Ludwig. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der 1:3 Niederlage jedoch für Elijah Menn gegen Andreas Wingenbach. Schaut man sich das Spiel
in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Lukas Vatheuer besiegelte wiederum
mit einem 11:5, 11:5, 11:13, 11:9 gegen Petar Hrnjak einen Punkt für sein Team. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Da Jonas Richter nicht antreten konnte,
verbuchte Dominik Scholten dann einen kampflosen Sieg. Eine umkämpfte Niederlage gab es
indessen für Thomas Kania beim 11:7, 8:11, 7:11, 11:8, 10:12 gegen Jan Lüßen. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Stephan Kalvelage bekam es
nun mit Marc Ludwig zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Stephan
Kalvelage am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nach
diesem Einzel steht Kalvelage somit bei 14 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Ludwig ein 20:13 ausweist. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit
6:6. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Tobias Larscheid hatte Conor Gallen nur im ersten Satz
eine Chance. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Galle nun bei 7:19,
während Larscheid bislang 12 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nicht so gut lief es
derweil für Elijah Menn beim 3:11, 7:11, 3:11 gegen Petar Hrnjak. Einen Sieg fuhr dann Lukas
Vatheuer bei seinem 3:1 gegen Andreas Wingenbach ein. Bevor sich die beiden Doppel final
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gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Beim Erfolg
in vier Sätzen gegen Lüßen / Wingenbach kamen Scholten / Kania nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen
Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC OE Bad Homburg 1987 III in der Saison nun 11 Saison-
Siege, 4 Niederlagen bei 5 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
10.03.2023 gegen die TSG Sulzbach 1888 bevor. Für den TuS Hornau II steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TuS Et. Wiesbaden 1846 am 12.03.2023 vor der Tür, in das es mit
einem Punkteverhältnis von 30:8 geht.

 Statistik:
 TTC OE Bad Homburg 1987 III

Doppel: Scholten / Kania 2:0, Kalvelage / Vatheuer 0:1, Gallen / Menn 0:1 
Einzel: D. Scholten 2:0, T. Kania 1:1, S. Kalvelage 1:1, C. Gallen 0:2, E. Menn 0:2, L. Vatheuer 2:0 

 TuS Hornau II
Doppel: Lüßen / Wingenbach 1:1, Richter / Hrnjak 0:1, Ludwig / Larscheid 1:0 
Einzel: J. Richter 0:2, J. Lüßen 1:1, M. Ludwig 1:1, T. Larscheid 2:0, P. Hrnjak 1:1, A. Wingenbach 1:
1


